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Pie bulgariſche Mobilmachung
Paris 27 Jan Zur Frage ob eine Jnter

vention der Großmächte in Konſtantinopel und
Sofia Erfolg verſpreche wird in der Umgebung
des Miniſters Pichon bemerkt Frankreich Eng
land und Rußland ſeien bereit ihren Einfluß in
den Dienſt des Friedens zu ſtellen Es handelt
ſich nunmehr darum ob Deutſchland Oeſterreich
und Jtalien eine Parallelaktion vorhaben oder
ob die Diplomatie aller Großmächte zu einem ge
meinſamen Vorgehen in dieſer wichtigen Ange
legenheit aufgeboten werden könnte

4 Eine neue Wolke iſt plötzlich am Balkanhorizont auf
getaucht und hat die internationale Diplomatie und noch
mehr die Börſe mit Beſorgniſſen erfüllt Das Balkan
problem iſt eben ſo heikel und Störungen des friedlichen
Ausgleichs der Balkangegenſätze ſind ſo leicht möglich daß
jedes Wetterzeichen mit mißtrauiſcher Vorſicht beachtet wer
den muß Man iſt beſonders Bulgarien gegenüber die Be
ſorgnis vor unüberlegten Entſchlüſſen nicht los geworden
ſeit es im vorigen Sommer durch die Beſetzung der Orient
bahn und die Aneignung Oſtrumeliens die Balkanwirren
eingeleitet hat So fragt man auch jetzt mit einigem Miß
trauen was eigentlich die Mobiliſierung der bul
gariſchen Armee zu bedeuten habe Allerdings be
hauptet ja der bulgariſche Miniſter des Aeußern daß bisher
nur die Reſerviſten der oſtrumeliſchen Diviſion zu Zwecken
der Waffenübung einberufen ſeien Aber das glaubt dem
General Paprikow kein Menſch zumal er ſelbſt erklärte
die Regierung wolle damit der Eventualität eines türkiſch
bulgariſchen Zuſammenſtoßes vorbeugen Ebenſo hat die
bulgariſche Regierung zugegeben daß ſie die eventuelle
allgemeine Mobiliſierung vorbereitet Die bulgariſche
Armee iſt aber wirklich ein beachtenswerter Machtfaktor
der nicht unterſchätzt werden darf Trotzdem braucht man
in dieſem Falle nicht gleich das Schlimmſte zu befürchten
König Ferdinand weiß daß man gelegentlich mit dem
Säbel raſſeln muß aber er iſt viel zu klug um ohne Not das
Schwert zu ziehen Er paßt ſich einfach den Balkanſitten an
und er hat offenbar guten Grund dazu Die Türkei ver
ſteht es eben meiſterhaft jede ſich bietende Gelegenheit zu
ihrem Vorteil auszunutzen ſie hat die Losreißung Oſt
rumeliens nicht verhindern können ſo gut ſie die Einverlei
bung Bosniens und der Herzegowina geſchehen laſſen mußte
aber ſie ſucht wenigſtens ſo viel als möglich aus dem Geſchäft
herauszuſchlagen Oeſterreich hat ja auch bereits zugeſtan
den eine Abfindungsſumme von 50 Millionen zu zahlen
ohne daß die türkiſche Regierung bereits ihre bindende Zu
ſage gegeben hätte Die Forderungen der Türkei Bulgarien
gegenüber ſind noch drückender zumal die bulgariſche Re
gierung ſelbſt in der Finanzklemme ſitzt So warf der tür
kiſche Großweſir Kiamil Paſcha plötzlich die Frage einer
Grenzberichtigung auf was nichts anderes bedeutet
als daß Bulgarien einen Teil ſeines oſtrumeliſchen Gebietes
wieder herausgeben ſoll Dieſen türkiſchen Forderungen
gegenüber hielt die bulgariſche Regierung eine kleine De
monſtration in Geſtalt einer teilweiſen Mobilmachung für
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Tokto iſt die Hauptſtadt des japaniſchen Reiches und
zählt zurzeit wohl mehr als 2 Millionen Einwohner Da
aber weite Flächen des Gebietes der Stadt teils durch den
Kaiſerlichen Palaſt und die ihn umgebenden Gärten ein
genommen werden teils auch noch völlig unbebaut zudem
und vor allen Dingen aber in vielen Quartieren die Häuſer
noch in der alten Bauart d h nur eingeſchoſſig errichtet ſind
ſo läßt es ſich wohl ohne weiteres verſtehen daß die Stadt
nen rieſenhaften Umfang beſitzt der tatſächlich und ohne

I ebertreibung geſprochen ſtundenlange Fahrten in den
Rikſchas ganz natürlich erſcheinen läßt Wohl vermitteln
zahlreiche meiſt mit erheblicher Geſchwindigkeit betriebene
Ulektriſche Bahnen den Verkehr und namentlich bei Regen
wetter bei dem ein unergründlicher Schmutz die makadami
Kerten nicht gepflaſterten Straßen bedeckt iſt die Benutzung
Jeſes Beförderungsmittels nahezu unerläßlich Jn wenigen
Jahren wird in eine Stadtbahn ihren Betrieb eröffnen
ſ der der Unterbau jetzt ſchon fertiggeſtellt iſt und mit
ihren rieſigen Bogen z B gerade am Jmperial Hotel vor

erzieht Jm übrigen hat man hier elektriſches Licht Fern
m er die ſogar beſonders häufig und viel benutzt werden
n mit ihren gewaltigen Maſten im Verein mit den tele

phiſchen Leitungen das Bild das die Stadt gewährt be
Anders ſtark und nachhaltig verunzieren dagegen trotz der
wWeeheuren Entfernungen die zurückzulegen ſind nur wenige
in den mit Pferden und man kann faſt darauf wetten daß
ſt derartiges Geſpann dem man begegnet einem der
emden Botſchafter oder Geſandten wenn nicht gar dem
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angebracht Glücklicherweiſe herrſcht unter den Großmächten
ſoweit Einigkeit als ſie es hier auf dem Balkan nicht zu
blutigen Konflikten kommen laſſen wollen So ſind denn
auch die Botſchafter in Konſtantinopel ſchon an der Arbeit
um die türkiſche Regierung zu veranlaſſen etwas von ihren
Forderungen an Bulgarien nachzulaſſen Die Türkei wird
es ja auch ſchwerlich zum äußerſten kommen laſſen zumal ſie
ganz genau weiß daß im Notfalle Bulgarien einen Rück
halt an Oeſterreich haben würde Aber die bulgariſche
Demonſtration zeigt doch wieder wie viel noch zu tun iſt
um die Sicherheit zu ſchaffen daß der Balkan Ruhe hat
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London 27 Jan Daily Telegraph meldet aus Kon
ſtantinopel die Türkei habe die Summe von 125 Millionen
Francs als definitive Kompenſation ſeitens Bulgariens an
genommen und die raten weiſe Abzahlung zuge
laſſen falls es die finanzielle Lage Bulgariens nicht geſtattet die ganze Summe ſofort zu bezahlen

Wien 27 Jan Obwohl die Nachrichten aus Bulgarien
von einer Stimmung ſprechen hält man in diplo
matiſchen Kreiſen doch daran feſt daß noch kein Grund zur
Beunruhigung vorhanden iſt Man verweiſt auf das unbe
dingte Geld und Ruhebedürfnis der Türkei Selbſt in Bul
garien herrſcht die Ueberzeugung vor daß ein Krieg ungleich

en Opfer koſten würde als eine friedliche Auseinander
etzung

Saloniki 26 Jan Zwei Bataillone Jnfanterie ſind
von Monaſtir eiligſt nach Smyrna abgegaängen zehn
weitere Bataillone haben ebenfalls Marſchbefehl erhalten
Die Urſache dieſer Truppenentſendung iſt angeblich die Her
ſtellung der Ordnung in Anatolien Man befürchtet even
tuell einen Aufſtand im Jnſelgebiet

Sofia 26 Jan Das Regierungsorgan Preporetz
ſchreibt heute

Wir wollen keinen r Aber wenn
er Uns aure r wird wird das bulgariſche Volk
ihn mit Bereitwilligkeit begrüßen das ganze Volk
bereitet ſich vor beim erſten Ruf an die Grenze zu
ſtürzen und ſich wie ein Granitfels aufzuſtellen Dar
um müſſen die europäiſchen Mächte wenn ſie von

riedensliebe beſeelt ſind ſchnell und wirkſam in
onſtantinopel auftreten wo man ſo pfötzlich den

Frieden ſtören wollte Wir bewieſen daß uns der
Friede teuer iſt für ſeine tung gaben wir noch
geſtern die größten und teuerſten Opfer Während
der Unterhandlungen in Konſtantinopel zeigen wir
uns mehr als nachgiebig Wird man einſehen ehe
es zu ſpät iſt daß die jetzigen Beziehungen zwiſchen
der Türkei und Bulgarien nicht länger dauern dür
fen und wird man verſtehen daß noch nie der
Friede auf dem Balkan gefährdeter geweſen
iſt als jetzt

Sonſtige Meldungen zur Orientkriſe
Das neue engliſche Bankunternehmen in der Türkei
Konſtantinopel 27 Jan Die neue von engliſchen Ka

pitaliſten gegründete türkiſche Nationalbank mit einem vor
läufigen Kapital von 75 Millionen Franken erhielt die Ge
nehmigung des türkiſchen Miniſterrates Sie beginnt ihre
r Reit am 1 April und erhält das Recht der Notenaus
gabe

Hofe ſelbſt gehört Auf den Straßen ſieht man nun eine
geſchäftige Menge ihre Wege wandeln alle oder faſt alle
mit den Holzſandalen ausgerüſtet die je nach dem Stande
des Wetters bald mit niedrigeren bald mit höheren ſenk
recht geſtellten Brettchen unter der Sohle verſehen ſind Be
feſtigt durch ein über den Fußrücken verlaufendes Querband
haben ſie außerdem noch ein zweites Teilbändchen das
zwiſchen erſter und zweiter Zehe verläuft und ſo gehalten
wird Die Benutzung dieſer Holzſchuhe macht natürlich ſo
bald ſie auf feſtem Boden geſchieht einen mehr oder minder
ſtarken Lärm und namentlich auf den Eiſenbahnübergängen
wenn alſo die Menge einen Zug verlaſſen hat oder einem
ſolchen zuſtrömt fällt das Klappern der Pantoffeln jedem
europäiſchen Ohre mehr oder weniger unangenehm auf
Männer und Frauen waren auf der Straße meiſt in den
Kimono gekleidet der namentlich beim weiblichen Geſchlecht
vorn eng zuſammengebunden iſt alſo die Beine feſt um
ſchließt und die weſentliche Veranlaſſung für den unſchönen
trippelnden mit gebeugten Kniekehlen ſich vollziehenden
Gang iſt Bei den Männern iſt einmal der Kimono weiter
vorn offen und ähnelt mehr einem kürzeren oder längeren
Schlafrock vor allen Dingen aber wird er bei der Arbeit
im Laden oder in der Werkſtatt abgelegt und oft ſieht man
die hier beſchäftigten Leute nur mit einem ſchmalen Schurz
fell angetan ihrem Berufe obliegen

Eigentümlich wirkt die freilich in der Abnahme be
griffene aber doch immer noch ziemlich verbreitete Unſitte
nach der die verheirateten Frauen ſich die Zähne ſchwärzen
um ſo das Verlangen fremder Männer nach ihren Lippen
und ſonſtigen Schönheiten tunlichſt und gewiß auch mit Er
folg abzuwehren So wird etwa jede Woche einmal eine
Abkochung von Dattelfeigen mit Eiſenſalz benutzt werden
dann auch noch die Augenbrauen raſiert ſo iſt alles ge
ſchehen was zur Verunſtaltun r
langt werden kann und es bedarf gar nicht mehr der ver
meintlichen Verſchönerungsmittel wie des Puderns mit
Bleiweiß oder des Schminkens der Lippen mit dem Rot der
Färberdiſtel um jeden ein wenig vornehmen Geſchmack ab
vuſcheene z drollig ſehen die Kind die ſchon in ih

ehr drollig ſehen die Kinder aus die ſchon in ihren
die Erwachſenen gekleinſten und jüngſten Vertretern wie

des äußeren Menſchen ver

Serbien und Montenegro im Einklang
Paris 27 Jan Wie der Matin aus Belgrad mel

det hat die ſerbiſche Regierung bevor ſie die letzte
Note an die Mächte ſandte ſich der Zuſtimmung
Montenegros verſichert und die Note vorher
dem Fürſten Nikita zur Kenntnisnahme überſandt

Aus Belgrad wird der Berliner Univerſal Kor
reſpondenz geſchrieben Es beſtätigt ſich daß die Serben
für Bosnien eine ſpezielle Bandenorganiſation
betreiben Jhr Korreſpondent hatte Gelegenheit hierüber
mit einem höheren ſerbiſchen Offizier Unterhaltung zu pfle
gen Aus der Art und Weiſe wie dieſer Herr die Sache
beſprach geht hervor daß die Serben von der Zweckmäßig
keit und Berechtigung eines derartigen Vorgehens gleicher
weiſe durchdrungen ſind Die neuen Banden tragen den
Namen Legionen und beſtehen ausſchließlich aus Frei
ſchärlern junge noch nicht der Schule entwachſene Burſchen
bilden deren Hauptkontingent der erwähnte ſerbiſche Offi
zier bemerkte daß ſein eigener Sohn der noch im Gymnaſium
ſtudiere auch den Legionären angehöre Dieſelben erhalten
von der Regierung eine eigene Uniform und man er
teilt ihnen Unterricht im Schießen und worin man
es ſonſt für paſſend hält Selbſtverſtändlich werden dieſe
Freiwilligen auch von der Regierung bewaffnet

Belgrad 27 Jan Der Kriegsminiſter ordnete für den
3 re die Einberufung der letzten Partie der
Reſerviſten des erſten Aufgebots an Außerdem haben
auch an dieſem Tage alle im Vorjahr ausgehobenen Re
kruten bei ihren Truppenkörpern einzutreten Gerüchtweiſe
er e daß Paſitſch Geſandterin London wer
en foll

London 27 Jan Nach einer Konſtantinopeler Meldung
der Times wird die Pforte morgen an ihre Vertreter im
Auslande eine Zirkularnote ſenden worin ſie die Abſicht
reeelpe Punkte an der bulgariſchen Grenze zu beſetzen

eſtreitet

Kaiſers Geburtstag
Jn einer bedeutungsvollen Be ng zum 50 Ge

burtstag des Kaiſers und Königs ſchreibt die Nordd Allg
Ztg u a folgendes

Breite Schichten des preußiſchen Volkes der ganzen deutſchen
Nation nehmen an der Feier innigen Anteil und gedenken in
alter Liebe und Treue des Herrſchers der durch eine mehr
als 20jährige Regierung bewieſen hat daß für ihn des Volkes
Wohl des Vaterlandes Größe und Gedeihen höch
ſter Leitſtern in allem Streben und Handeln geweſen iſt Nie
mals haben andere Geſichtspunkte des Kaiſers und Königs Ent
ſchließungen beſtimmt Dieſes Anerkenntnis wird von unſerem
regierenden Herrſcher auch da von niemanden verſagt werden kön
nen wo das geſteckte Ziel nicht erreicht wurde Jn der überwäl
tigenden Mehrheit unſerer Nation jedoch iſt das Bewußtſein leben
dig daß das hohe Beſtreben des Kaiſers auf weiten Gebieten
ſtaatlicher Betätigung reiche Früchte getragen hat

Zwar bringt es der Tageskampf mit ſich daß wirkliche oder
angebliche Mängel der beſtehenden Verhältniſſe in den Vorder
grund gerückt werden Es ſtellen ſich dann aber Stunden ein in
denen man ſich vergegenwärtigt daß wir ein tüchtiges Stück vor
wärts gekommen ſind und wie viel die Förderung des Gemein
wohls der allſeitigen Jnitiative des Kaiſers und Königs zu ver
danken hat Jn ſolchen Augenblicken rückſchauender Betrachtung
tritt jedermann ſofern nicht Parteigeiſt oder unſerem nationalen

kleidet ſind im übrigen aber von ihren Müttern bezw auch
von ihren älteren Geſchwiſtern auf dem Rücken getra
werden ſo daß ſie mit ihren Aermchen um den Hals greifen
während die Beinchen entweder oberhalb der Hüften der
größeren Perſon das gleiche Manöver ausführen oder aber
in einem Säckchen ſtecken das 7 zu durch Bänder
feſtgehalten wird So wächſt denn die Nachkommenſchaft des
Landes heran indem ſie nur zum Geſchäft des Säugens und
dann des Nachts aus dieſer Rückenlage befreit wird am
Tage aber ſelbſt während des Schlafes in der eben kurz ge
ſchilderten Situation verbleibt Die Kinder ſind im übrigen
zahlreich wie Sand am Meer gewiß infolge der außerordent
lich frühzeitigen Heiraten denen der größte Teil der Be
völkerung huldigt So gut wie völlig unbekannt iſt ferner
die künſtliche Ernährung des Nachwuchſes der wenigſtens
während des erſten Jahres völlig auf den Genuß von Bruſt
milch angewieſen iſt Eben deshalb iſt auch die Kinder
ſterblichkeit eine verhältnismäßig recht geringe obwohl viele
der ſonſtigen Bedingungen unter denen die Neugeborenen
zu leben haben gewiß recht wenig hygieniſch ſind

Alle die freien Plätze die Parks und die Raſenflächen
in Tokio waren mit Kirſchbäumen beſtanden vie zur Zeit
der Blüte in den Monaten April und Mai mit ihrem
ſchneeweißen Behang bekanntlich das berühmte und oft be
ſchriebene Bild geben aber jetzt nur das grüne Laub ihrer
Blätter zeigten da ja der hier gezogene Kirſchbaum Prunus
pseudocerasus mit unſerem Kirſchbaum nichts zu tun hat
und beſonders keine eßbaren Früchte trägt Auch ſonſt war
gerade die Zeit meiner Anweſenheit in Japan verhältnis
mäßig vblütenarm die Lotoshaine zeigten nur r wenige
Stücke im Schmuck ihrer herrlichen Blumen die Chryſan
themen hatten noch nicht ihre Knoſpen angeſetzt und ſo
mußte man denn auf alle die Vorzüge und Schönheiten ver
zichten die ſich hier ſonſt dargeboten hätten

Zunächſt war meines Bleibens in Tokio nicht S
lange Schon am zweiten Tage meiner Anweſenheit daſelbſt
nämlich hatte ſich das dis dahin trübe und regneriſche Wetter
aufgehellt und ſo unternahmen wir denn den Ausflug nach
dem Fujiyama um dieſen gewaltigen er
teigen Morgens um 104 Uhr verli wir die
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adt und hatten etwa 5 Stunden lang eine meiſt



Weſen de Doktrinen ihn blind machen die Wahrheit desPolne ver Augen daß das preußiſche Königstum
ſeine Miſſion noch nicht erfüllt habe noch nicht
reif ſei als ein toter mechaniſcher Teil dem Me
chanismus des parlamentariſchen Regiments
eingefügt zu werden Dieſe Worte ſprach im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe der nachmalige große erſte Kanzler des
Reiches am 27 Januar 1863 dem Tage an dem unſer jetziger
Herrſcher ſein 4 Lebensjahr vollendete und dieſes Wort gilt trotz
zwiſchen jener Zeit und der Gegenwart liegenden gewaltigen Ent
wicklungen auch heute noch in vollem Umfange Die Verfaſſungen
Preußens und des Deutſchen Reiches haben dem Monarchen wohl
gewiſſe verpflichtende Beſchränkungen auferlegt ſie haben ihn in
deſſen nicht zu einem dekorativen Ornament herabgedrückt und
ſeinen Willen aus der Reihe der entſcheidenden Faktoren nicht aus
geſchaltet

Die Köln Ztg kommt in ihrem Feſtartikel ausführ
lich auf die Dinge vom vorigen November zu ſprechen auf
die Entfremdung zwiſchen Fürſt und Volk in
der dann der 17 November die Löſung der Span
nung brachte Jn dem Artikel heißt es dann weiter

Daß man damals befürchten konnte der Kaiſer
werde trotz des Aufbegehrens des Volkes und entgegen den
durch den Bundesrat und das preußiſche Staatsminiſterium
geſtützten Vorſtellungen des Reichskanzlers auf dem sie volo
sie jubeo beſtehen war ein Rückſtand der alten Aera und
zeigte wie tief die Entfremdung gediehen war Die Furcht
war unbegründet ſie hatte in all der Verbitterung nicht ge
nügend berückſichtigt daß ſich durch das Tun und Laſſen des
Kaiſers ſelbſt da wo es auf allgemeine Mißbilligung ſtieß
wie ein roter Faden das ſtrenge Pflichtgefühl des Hohen
zollers zog der bei ſeiner Thronbeſteigung gelobt hatte
ſeinem Volke ein gerechter und milder Fürſt zu ſein
Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen den Frieden zu
ſchirmen die Wohlfahrt des Landes zu fördern den Armen
und Bedrängten ein Helfer dem Rechte ein treuer Wächter
zu ſein der ſein Volk ſo oft gemahnt hatte ſich mit ihm in
deutſcher Treue in den Dienſt des Ganzen zu ſtellen um ſo
in gemeinſamer Arbeit die Größe und das Glück des ge
liebten Vaterlandes zu fördern der uns bekannt hatte wie
er auf hoher See unter Gottes einſamem Sternenhimmel
Einkehr in ſich ſelbſt zu halten und ſich Rechenſchaft abzulegen
pflege über das was er erſtrebt und geleiſtet habe D a
kann man geheilt werden von Selbſtüber
ſchätzung und das tut uns allen not Hätte man die
Ereigniſſe des Jahresendes von Anfang an an dem pſycho
lögiſchen Maßſtab einer Perſönlichkeit gemeſſen die gewöhnt
iſt ſo ſtrenge Selbſtzucht zu üben ſo wäre vielleicht manche
der Bitterkeiten ungeſprochen geblieben die der Kaiſer als
ungerechte Uebertreibung empfunden hat Daß aber ein ſo
elementarer Ausbruch des öffentlichen Empfindens not
wendig war um die Wünſche des Volkes an das Ohr des
Monarchen zu bringen zeigt daß es unter dem Syſtem
der alten Aera an der Fühlung zwiſchen l
Kaiſer und Volk gemangelt hat die die Vorausſetzung
des gegenſeitigen Verſtändniſſes und des gedeihlichen Zu
ſammenarbeitens iſt
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Kaiſers Geburtstag in Berlin
Berlin 27 Jan Die Feier machte ſich bereits am Diens

tag dem Vorabend des feſtlichen Tages in Berlin überall
bemerkbar Allenthalben wurde eifrig an der Ausſchmückung
und Jllumination der Häuſer gearbeitet die dieſes Jahr
beſonders glänzend zu werden verſpricht Auch verſchiedene
deutſche Bundesfürſten ſind bereits eingetroffenſo der Großherzog von Oldenb urg e
Johann Albrecht Regent von Braunſchweig
der Großherzog und die h vonBaden der Großherzog von Heſſen Dienstag
614 Uhr traf der Vertreter des greiſen bayeriſchen Prin
regenten Prinz Ludwig von Bayern ein Die
Könige von Sachſen und Württemberg ſind ein
getroffen Auch der Kronprinz von Dänemark wird
ankommen und auf dem Lehrter Bahnhof von ſeinem Schwa
ger dem deutſchen Kronprinzen empfangen werden Unter
den vielen fürſtlichen Geburtstagsgäſten die ſich in Berlin
einfinden werden wird der dä niſche Kronprinz der
einzige nicht deutſche Fürſt ſein

Oeſterreich zum Geburtstage des Deutſchen Kaiſers

Wien 27 Jan Anläßlich des heutigen 50 Geburts
tages des Deutſchen Kaiſers veröffentlicht die geſamte hieſige

Fahrt zurückzulegen die zum Teil durch eine wildromantiſche
Hegend mit vielen Tunnels und zahlreichen Waſſerfällen
führte Auf den Stationen ſah man bei dem heißen Wetter
faſt alle Jnſaſſen des Zuges Männlein und Weiblein in
buntem Durcheinander an die vortrefflichen Waſcheinrich
tungen ſtrömen die mit fließendem Waſſer und zahlreichen
Becken ausgerüſtet waren und ſich das Geſicht bezw die
Arme unter Umſtänden auch die Bruſt mit dem kühlen Naß
abreiben und erfriſchen Aller Orten fanden ſich auch die
Aerzte hier ein um mich zu begrüßen Teils im landes
üblichen Kimono teils auch im Gehrock und Zylinderhut
von häufig recht fragwürdiger Beſchaffenheit erſchienen ſie
und ließen mir durch ihren Obmann eine Anſprache halten
auf die ich alsdann einige Worte von Dr Shiga ins Japa
niſche übertragen erwiderte
An unſerer Endſtation angekommen beſtiegen wir eine
Kferdebahn die uns in ungefähr 4 Stunden nach Yoſhida
an den Fuß des Fufi brachte Unterwegs kamen wir durch
zahlreiche Dörfer die ſich meiſt durch eine ganz gewaltige
Länge auszeichneten und unter Umſtänden zu beiden Seiten
es Weges eine halbe Stunde ja noch länger ausdehnten
n Yoſhida angekommen nahmen wir dann Quartier in

einem japaniſchen Gaſthaus das ſehr ordentlich und ſauber
wirklich allen Anforderungen durchaus genügte
wurden wir in vortrefflicher Weiſe bewirtet indem Fiſche
und der übliche Reis die Hauptrolle bei der Mahlzeit ſpielten
Bedient wurden wir natürlich von zarter Hand die vor l
jedem der drei Gäſte in einem Exemplar aufgebaut war
d h auf ihren Knien lag und darüber wachte daßja alles zur vollſten Zuftieden eit ihres beſonderen Schutz

befohlenen ausfiel daß beiſpielsweiſe die Gläſer oder die
kleinen Schalen ſtets mit Bier bezw mit Tee gefüllt waren
daß die genügende Menge von warmem Reis bereit ſtand
und ſo fort Alsdann wurden Matratzen aufgerollt mit
einem in umſtellt und abends gegen 10 Uhr ging
es zur Ruhe Als ich am nächſten Morgen um 145 Uhr
wach wurde und mein Fenſter zurückſchob bot ſich mir ein
herrlicher und wirklich unvergeßlicher Anblick bei völlig
wolkenloſem Himmel erſchien vor mir in majeſtätiſcher
Größe faſt möchte ich en in ernſter Feierlichkeit die er
habene e nek an des Fuji Jm u und Auguſt iſt er
irei von Schnee wenn auch beim ſpäteren Aufſtieg uns ver

Preſſe äußerſt ſympathiſche Feſtartikel in denen beſonders

Zunächſt

die Bundestreue und das Beſtreben Kaiſer Wilhelms den

rieden zu erhalten rgehoben wird Das Fremdenlatt ſchreibt Am tigen Gedenktage ſeien dem treuen
und vertrauten Freunde und Bundesgenoſſen Kaiſer Franz

ſefs die wärmſten Glückwünſche dargebracht Dieſe finden
cherlich Wiederhall in der geſamten Monarchie

PT London 27 Jan Spezialtelegramm des Preß
Telegraph Die heutigen Morgenblätter widmen faſt alle
dem Kaiſer m athiſche Geburtstags Ar
tikel Der Daily Graphic ſagt der Kaiſer iſt ein ganz
hervorragender Mann von ſeltenem Charakter und außer
ewöhnlicher Bildung von phänomenalem Fleiß unddem größten Jntereſſe für alles was in der Oeffentlichkeit

vorgeht Wenn er Fehler macht, ſo fährt das Blatt fort
und er macht zweifellos welche ſo ſind ſie nichts als der

Gegenpart zu ſeinen Vorzügen Es würde in der Tat ſelt
27 ſein wenn der Kaiſer mit ſeiner aus rochenen

atkraft und ſeiner unermüdlichen Pflichterfül
lung die ihm ſein Amt auferlegt nicht dann und wann
in einen Jrrtum verfallen würde Aber noch niemand hat
ihm einen Fehlgriff oder ein Verſehen nachweiſen können
das nicht durch ein hochherziges Motiv verurſacht worden iſt
Daily Chronicle erklärt daß die Regierung des Kaiſers

bereits lange dauere und eine ununterbrochene Friedens
regierung geweſen iſt

Das Blatt ſchließt Wir wünſchen daß er noch
recht oft an ſeinem Geburtstage gleich glücklich im
Frieden leben möge und daß auch zwiſchen DeutſchLand und Großbritannien nicht nur ſtets
Frieden herrſchen ſondern auch das Verſtändnis
zwiſchen den beiden Völkern immer mehr wachſen
möge Dies iſt wie wir glauben die Hoffnung aller
gutgeſinnten Leute in beiden Ländern

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem Fürſten Leopold zur Lippe iſt vom Kaiſer das Großkreuz
des Roten Adlerordens verliehen worden Der Fürſt beſitzt die
erſte Klaſſe dieſes Ordens ſeit 1906 Fürſt Leopold iſt Oberſt
à la suite der Armee mit der Uniform des 1 Garde Ulanen
Regiments

Der Pyrrhusſteg der Wahlrechtsgegner
L O Mit der winzigen Mehrheit von drei Stimmen

168 gegen 165 wurde am Dienstag der Teil des
nationalliberalen Antrages ab gelehnt der das direkte
Wahlverfahren in das Wahlrecht zum Abgeordnetenhauſe
eingeführt ſehen wollte Mit etwa derſelben zweifelhaften
Mehrheit wurde dann auch die geheime Stimmabgabe ab
gelehnt Leider war von keiner Seite namentliche Abſtim
mung beantragt worden ſo daß es ſich nun nicht kontrollieren
läßt ob und in welchem Umfange Nationalliberale und Zen
trumsleute gegen das geheime Wahlverfahren und gegen die
direkte Wahl geſtimmt haben Alle anderen Anträge wur
den mit größerer Mehrheit abgelehnt

An einem Haar hinges und es wäre ſelbſt
in dieſem Dreiklaſſen Parlament eine Mehr
heit erzielt worden wenigſtens für eine Reform auf zwei
wichtigen Gebieten des Wahlrechts Eine Zufallsmehrheit
hat es anders gefügt Aber der moraliſche Erfolg blieb doch
auf ſeiten der entſchiedenen Linken die durch ihr unermüd
liches Bohren es immerhin erreicht hat daß für die Geheim
heit der Wahl nunmehr das Gros der Nationalliberalen ein
trat die im vorigen Jahre noch völlig in ſich uneins waren
Die Wahlrechtsidee marſchiert und an unſeren Freunden
im Parlament und im Lande iſt es weiter zu arbeiten und
nicht zu ermüden in dem ſchweren Kampf Die zögernde Re
gierung muß fühlen daß im Volke ein unerſchütterliches Ver
langen nach Wahlrechtsreform beſteht Dann wird ſie weiter
gedrängt werden zum Kummer der Konſervativen die ihr
den Fehdehandſchuh hinwarfen

Die Abgeordneten Dr Wiemer und Hoff hatten

eintraten und namentlich auch im Jnnern des Kraters er

liche Mengen von Schnee angehäuft lagen Trotzdem aberragt er zu einer 9 von faſt 12 000 Fuß empor und über

trifft alle Vulkane die ich bisher zu Geſicht bekommen wie
den Aetna oder den Hekla oder den Pik von Teneriffa an
Größe Nur der Ararat in Armenien der noch 5000 Fuß
weiter anſteigt und mit r ſchneegekrönten Gipfel über
haupt der wunderbarſte Berg iſt den meine Augen bis jetzt
geſchaut haben ſteht an Majeſtät der Erſcheinung noch über
dem Fuji aber man begreift es durchaus daß die Phantaſie
der Japaner einen reichen Kranz von Sagen und Dichtungen
um das Haupt des einſamen Rieſen gewunden e wie
die religiöſe Ueberlieferung ihn mit dem Glanze der Heilig
keit umſtrahlt hat Deshalb wird er auch in den beiden
Sommermonaten dem Juli und Auguſt von einer großen
Zahl von 15 000 bis 20 000 Pilgern beſtiegen die alle in
ganz beſonderer Tracht mit einem Hutkorb aus Binſenſtroh
einem weißleinenen Kittel und bei beiden Geſchlechtern eben
ſolchen Hoſen mit Baſtſchuhen an den Füßen und endlich
einem ſtumpfen nicht etwa mit eiſerner Zwinge verſehenen
Bergſtock aus feſtem Holz zu ihrer frommen Leiſtung aus
gerüſtet ſind

Wir ſelbſt bewunderten zunächſt wohl noch eine Viertel
ſtunde lang den herrlichen Berg der vom Glanze der eben
aufgegangenen Sonne getroffen in fleckenloſer Reinheit und
Größe vor uns ſtand erglühend im roſigen Schimmer des
S 77 das ihn umſtrahlte und vergoldete Alsbald ging
es dann auf Pferden zunächſt durch eine kleine Waldung
von rieſenhaften Kryptomerien den eigentümlichen Zedern
des Landes dann durch Felder etwa eine Stunde lang vorwärts bis wir an der Station I den Fuß des eigentlichen
Fuji ſelbſt erreichten Unſere braven Tiere begannen dar
auf das ihnen ſchon gewohnte Geſchäft der Beſteigung bis
Station III wo der Weg ſo ſteil und beſchwerlich wird daß
man die Pferde verlaſſen und ſich den eigenen Beinen an
vertrauen muß Stunde um Stunde verrann heiß brannte
die Sonne namentlich in den unteren Regionen hernieder
und mancher Schweißtropfen iſt von uns dem Fuji geopfert
worden ehe wir in größere Höhe und damit auch in ein
Gebiet kamen wo die erheblich niedriger war

er Anſtieg während des zweitenBeſonders ermüdend war

geſtern noch Gelegenheit in großen trefflichen Reden de

zuſetzen

elte große Schneefelder dicht unter dem Gipfel eine

ePD

feſte Verharren der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft a 4
der vollen Forderung des Reichstagswahlrechts für Preußen

zu kennzeichnen Und mit Recht markierte Wiemer die

kühlwartende Haltung die die freiſinnigen Parteien de
Schickſal des neuerdings durch die Konſervativen bedrohte
Blocks gegenüber einnehmen i

Wahlrechtsreform für Sachſen Weimar

Dem weimariſchen Landtag wird wie die
Eiſenacher Tagespoſt aus zuverläſſiger Quelle erfährt ein

neues Landtagswahlgeſetz mit dem allgemeinen
gleichen und direkten Wahlverfahren beſtimmt noch
in dieſer Seſſion vorgelegt werden Das neue Geſetz liegt
im Miniſterium des Jnnern bereits fertig vor und bedarf
nur noch der Durchberatung durch das Geſamtminiſterium

Die Straffreiheit der Abgeordneten
Mit der zeitweiſen Jntegrität der Mitglieder des Par

laments beſchäftigt ſich ein Antrag der von dem Sozial
demokraten Bergmann und Gen im Abgeordnetenhauſe
eingebracht wurde

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die König
liche Staatsregierung zu erſuchen möglichſt noch in dieſer
Seſſion zur Ergänzung bezw Abänderung der Verfaſſung
Art 84 einen Geſetzentwurf dahingehend vorzulegen daß
kein Mitglied der Kammer ohne deren Ge
nehmigung während der Sitzungsperiode
zum Zweck der Strafvollſtreckung ver haftet werden kann
ſowie daß auch jede Straffälligkeit eines Mitgliede
für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben werden muß
wenn die betr Kammer es verlangt

Uene Jehnmarhkſchrine

S Wie der Berliner UniverſalKorreſpondenz mitge
teilt wird haben die Verſuche der Reichsdruckerei ein neues
allen Wünſchen entſprechendes Papier zurHerſtellung neuer Zehnmarkſcheine zu in
den endlich zu einem Erfolge geführt Die Reichsdruckerei
hatte die Aufgabe ein ſtärkeres gegen äußere Einflüſſe
widerſtandsfähigeres Papier herzuſtellen mußte aber auch
darauf Bedacht nehmen daß das lokaliſierte Waſſerzeichen
das auf den Zehnmarkſcheinen in Geſtalt eines Merkur
kopfes dargeſtellt iſt beibehalten werden kann da es ſich
gegen Fälſchungen vorzüglich bewährt hat Das alte fort
laufende Waſſerzeichen das beiſpielsweiſe auf den Kaſſen
ſcheinen zu fünf Mark angebracht iſt ſoll nach den Wünſchen
des Reichsſchatzamtes nicht mehr verwendet werden da es
gegen Fälſchungen keinen Schutz bietet

Die neuen Scheine ſollen nur in ſehr beſchränkter Zahl
ausgegeben werden Es iſt beabſichtigt nur diejenigen älte
ren Scheine die nicht umlaufsfähig ſind von den Reichskaſſen
zurückzubehalten und durch neue zu erſetzen Für dieſe Maß
nahme ſind in erſter Linie Sparſamkeitsrückſichten
maßgebend Die Herſtellung der im Frühjahr v J heraus
gegebenen 9 Millionen Reichskaſſenſcheine à 10 Mark hat
einen Koſten aufwand von ca 800000 Marker
fordert das iſt annähernd 9 Pfg für den Reichskaſſen
ſchein Würden die Scheine ſofort aus dem Verkehr gezogen
werden dann wäre dieſe große Summe nahezu unnütz aus
gegeben Die Koſten der neuen Scheine werden aus den
aufenden Mitteln gedeckt werden

Die politiſche Tätigkeit der polniſch katholiſchen
Geiſtlichkeit

ſteht nach wie vor in voller Blüte Daß ſie nicht immer den
Beifall derjenigen hat auf deren Stimmungen und Ent
ſchließungen beſonders bei den Wahlen zum Reichstage und
zum preußiſchen Landtage ſie einzuwirken beſtimmt iſt Lägen
die Vorgänge in einer im Kreiſe Schroda abgehaltenen
Wählerverſammlung in der die Kandidatur des Präla
ten v Jazdzewski mit etwas gewaltſamen Mitteln
durchgedrückt wurde Eine höchſt eigenartige Rolle
hat dabei ein Vertreter der polniſch katholiſchen Geiſt
lichkeit geſpielt Der Kurjer Poznanski ſchreibt

Man gab ſich mit der vereinfachten Methode zufrieden
die Kandidatur des Prälaten von Jazdzewski durch Geſchrei durch

Und dieſe ganze Arbeit war im Stillen arrangiert

Drittels wo die loſe lockere Aſche faſt bei jedem Schritte
nachgab und man immer von neuem wieder ack einem
feſten Untergrunde für den Fuß ſuchen mußte Auf der
achten Station wo wir nachmittags gegen 4 Uhr eintrafen

er uns die Beſitzer mit Bier Tee Birnen und
anderen Aufmerkſamkeiten und ſuchten uns zu beſtimmen
hier zu bleiben und erſt am anderen Morgen den letzten
Teil der Beſteigung auszuführen Indeſſen ſtellte ich mich
ſo als ob ich dieſes Anſinnen gar nicht verſtünde und ſetzte
meinen Weg fort der mich auch um 6 Uhr auf den Gipfel
brachte Ein herrlicher Anblick ließ mich im Augenblicke
die nicht ganz geringen Anſtrengungen vergeſſen die eben
hinter mir lagen Unter uns die ſchöne Umgebung des Fuj
aus der der See von Hakone mit ſeiner lieblichen Land
ſchaft beſonders deutlich heraufleuchtete dann in weiterer
Entfernung Gotemba Yoſhida und alle die Ort
ſchaften die den Fuji umrahmen endlich die See die ſich
auf allen Seiten weit zu erheben und emporzuſteigen ſchien
ſo wie ich das vor Jahren auch vom Gipfel des Piks von
Teneriffa erblickt hatte Was aber ein ganz einziges un
für alle Zeiten unvergeßliches Schauſpiel darbot war der
Krater des Vulkans der ſich wie ein ungeheurer mit Eis
und Schnee gefüllter Rachen auftat und in der feierlichen
Ruhe der abgeſtorbenen Natur hier oben auf jeden empfäng
lichen Beſchauer den Eindruck gewaltiger Todesmajzeſtät
machen mußte

Die Nacht verbrachten wir in der oberſten Hütte auf
Station X und i in dichte Wolldecken ſuchten wir
uns gegen den Einfluß der empfindlichen Kälte zu ſchützen
die hier auch während des heißeſten Sommers herrſcht
Trotzdem kann es wohl keinem Zweifel unterliegen daß die
etzt wie ſeit Jahrhunderten übliche Beſchränkung des Auſn auf die beiden Monate Juli und Auguſt nur einem
rommen Aberglauben ihre Entſtehung verdankt und in Zu

kunft mindeſtens noch der Juni ebenſo wie der September
für den gleichen Zweck Perwendung finden werden

Am anderen Tage ging es dann gleichfalls noch bei
ſchönſtem Wetter hinab nach Subaſhiri und von dort
mit der Pferdebahn nach Gotemba wo uns die Eiſenbahn
gegen Abend aufnahm und um Mitternacht wieder in Tokio
ablieferte
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durch zwei oder drei Geiſtliche hauptſächlich durch den J
worden Graſzynski aus Schroda Und darin liegt der
Vika unkt der Sache Ueberlegte und fortſchritt
Shwerkinnte Geiſtliche mahnen ſtets warnend

ſoziale Arbeitder Geiſtlichkeit beſonders
polniſch katholiſchen Arbeitervereinen

politiſchen Tendenz entbehren möge Aber
traſſe Form ſchon geradezu brutalen Mißbrauchs
Autorität des prieſterlichen Kleides und ihreri in den ſozialen Volksorganiſationen war die Demagogie des

itichen Graſzynski und ſeiner Konfratres in Schroda

zu derſelben Angelegenheit bemerkt der Poſtemp
Der Vikar Graſzynski ſoll die Redakteure des Poſtemp

Hrenbownik und Kurjer Schufte genannt haben Wir
aben das nicht gehört aber die Leute die es gehört haben
Hllen es beeiden Wir wundern uns über die Bürger
haft in Schroda daß ſie den Geiſtlichen Graſzynski der doch
eldegu noch ein Gelbſchnabel iſt zulaſſen konnte um die

Hlitiſchen Wahlen zu kommandieren Hätte ſich eine
eltliche Perſon die nicht in das geiſtliche Gewand gekleidet
vat auf der Eſtrade gezeigt und hätte ſie kommandieren
vollen o hätte man ihr laut geſagt Grüner Junge
regedas Volknicht das in politiſchen Ange
legen eiten noch blind das glaubt was der
Geiſtliche ſagt Redakteure Schufte ſchimpfen und dieKahler gegen ſie aufhetzen das iſt ein wenig zu viel und

m wenigſten ſteht das einem katholiſchen Geiſtlichen zu Ge
ſcht Das iſt planmäßige Arbeit und um ſo verwerflicher
als ſie unter einer Wählerſchaft ausgeübt wird die in politi
ſher Beziehung jeder Selbſtändigkeit entbehrt und die nichts
nderes iſt als eine blind gehorchende Maſſe die
jeder Hirte hinführt wohin er will

Vermutlich wird der Vikar Graſzynski mit ſeiner Werbe
arbeit Erfolg haben Aber auch wenn dies nicht der Fall
ſein ſollte unter allen Umſtänden hat er ſich dadurch ein
Verdienſt erworben daß ſein Auftreten ein polniſches Organ
zu der Erklärung veranlaßt hat es handleſich bei der
Jolitiſchen Tätigkeit der polniſch katholi
ſchen Geiſtlichkeit um planmäßige Arbeit

Die Folgen der Dresdener Demonſtrationen
Wegen der Dresdener Wahlrechtsdemonſtrationen er

hielten eine große Anzahl Perſonen Strafmandate
Sie lauten faſt durchgängig auf Haftſtrafen in Höhe
von 3 bis 14 Tagen Dieſe polizeilichen Strafen ſind
wie ſächſiſche Blätter mitteilen diktiert wegen groben Un
fugs und Beteiligung an einem nicht genehmigten Umzug

Der Kölner Aerzteſtreik

Der Aerzteſtreik wird am 1 Februar in vollem
Amfange in die Erſcheinung treten Bekanntlich gelten
die Verträge die ſeitens der Regierung mit den Kölner
Aerzten abgeſchloſſen wurden nur bis zum 31 Januar
Darin war die freie Arztwahl vorgeſehen während
früher die beſchränkte freie Arztwahl galt Die Kölner
Aerzte weigerten ſich die Verträge auf der Grundlage der
beſchränkten freien Arztwahl zu verlängern weshalb der
Krankenkaſſenverband mit 69 auswärtigen Aerzten neue
Verträge abgeſchloſſen hatte Jetzt erklären die organiſier
ten Aerzte von Köln und Umgegend ab 1 Februar keine
Kaſſenmitglieder und auch keine Familienangehörige der
ſelben unter keinen Umſtänden auch nicht gegen Bezahlung
zu behandeln Acht Kölner Aerzte die im April vorigen
Jahres mit dem Krankenkaſſenverband neue Verträge abge
ſchloſſen hatten wurden vom Ehrengericht wegen
Ehren wortbruches zu einem Verweis und 300 Mark
Geldbuße verurteilt

Parlamentariſches
Wie die Antiblockrede des konſervativen Abg Frhrn

v Richthofen am Montag im Abgeordnetenhauſe und ſein
Eintreten für ein Bündnis mit dem Zentrum von dem
letzteren aufgefaßt wird zeigt folgende Stelle aus dem Be
3 v Parlamentskorreſpondenten der klerikalen Köln
Volksztg

Und nun kommt die wirkungsvollſte Stelle der Rede das
feierliche Bekenntnis v Richthofens zu chriſtlichen Grund
ſätzen in der Politik mit dem Wunſche daß das was die
chriſtlichen Parteien trennt immer mehr zurücktreten möchte
Demonſtrativer Beifall auf den konſervativen Bänken und
in der Mitte folgt Die Linke wird unruhig und unwillig
Ohorufe von Nationalliberalen miſchen ſich in den Beifall
Das Bekenntnis iſt unvermittelt gekommen ein frei
mütiges Wort des temperamentvollenRedners der ſeine Wahl der Hilfe von 6000 Zentrums
männern verdankt Eine offizielle Parteikundgebung ſoll es
g ſein ſo verſichert mir ausdrücklich Frhr v Richt

oſen

Allgemeine Mitteilungen
T Eine ſtädtiſche Sondergewerbeſteuer dieſich gegen die Konſumvereine und Warenhäuſer richtet iſt

z der Stadt Görlitz nachdem ſie vom Miniſterium abge
Lhnt worden war in veränderter Form genehmigt worden
Sie tritt am 1 April in Kraft
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Heer und Flatte
Verurteilung eines deutſchen Schutztruppenoffiziers
Flensburg 27 Jan Das Kriegsgericht der 13 Diviſion

verurteilte den Leutnant v Baſi vom Jnfanterie
regiment 84 ein früherer Schutztruppenoffizier wegen Miß
handlung Untergebener zu acht Tagen Gefängnis

Das Hochſeetorpedoboot S 126 das am 17 November
1905 vom Kreuzer Undine bei einem Nachtangriff durch
geſchnitten wurde und faſt ein halbes Jahr a uf dem
Meeresgrunde lag iſt Nachrichten aus Kiel zufolgeals völlig ſeetüchtiges Schiff jetzt dem Torpedoſchulſchiſf

Württemberg für ſeinen Sonderdienſt beigegeben worden
Bei dem folgenſchweren Zuſammenſtoß ertranken damals

ein Offizier und 32 Mann Die Hebung war bei der großen
Waſſertiefe 23 Meter und der ſtürmiſchen Jahreszeit ſehr
ſchwierig Am 8 Mai 1906 gelang der Nordiſchen Bergungs
geſellſchaft in Hamburg die Hebung des Vorderteils am
20 Mai die des größeren Hinterteils Die Kieler Reichs
werft übernahm die Wiederinſtandfetzung des Fahrzeugs
das mit einem Koſtenaufwand von 1 144 000 Mark erbaute
S 126 iſt wieder fahrbereit Die Leiſtung iſt ein neuer
Beweis für die Trefflichkeit des Gefüges und des Bau
materials unſerer Torpedoboote Da S 126 im Jahre ſeiner
Fertigſtellung den Unfall erlitt wird es auf Jahre hinaus
im aktiven Dienſt verwandt werden können

Nach dem Stapellauf der Mainz führen 15 kleine
Kreuzer den Namen deutſcher Städte Bremen
machte 1903 den Anfang bisher haben ächt Seeſtädte Pate
geſtanden außer Bremen und Hamburg Lübeck Stettin Kol
berg Danzig Königsberg Emden ſowie ſieben VPinnen
ſtädte Berlin Leipzig Dresden München Rürnberg Stutt
gart und Mainz Da 38 kleine Kreuzer vorgeſehen ſind
haben noch 23 deutſche Städte Anwartſchaft oder wenigſtens
Ausſicht eine Patenſtelle in der Marine zu erhalten

Ausland
Zu den Prager Anruhen

Der tſchechiſche Bürgermeiſter von Pragpro
teſtierte beim Miniſterpräſidenten und beim Miniſter
des Jnnern gegen die Räumung des Grabens am
Sonntag da das Publikum ſich ruhig verhalten habe Er
erklärte daß nur durch ein Bummel und Farbenverbot in
Prag dauernd Ruhe und Ordnung geſchaffen werden könne

Der öſterreichiſche Ausgleich mit Angarn
Wegen des militäriſchen Ausgleichs mit Ungarn rich

teten klerikale und chriſtlichſoziale Abgeordnete eine gegen
den Reichskriegsminiſter von Schönaich ſcharf zugeſpitzte
Interpellation an die öſterreichiſche Regierung Geſtern vor
mittag hat der Präſident des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
Julius Juſth die angekündigte Audienz beim Kaiſer
gehabt Sie dauerte nahezu eine Stunde Juſth ſetzte dem
Monarchen den Standpunkt der Unabhängigkeitspartei aus
einander Auch dieſe Audienz wird keine Entſcheidung in
der Balkanfrage bringen aber doch jedenfalls zur Klärung
der Situation beitragen Juſth dürfte im Laufe der nächſten
Wochen nochmals zum Kaiſer berufen werden Das eine
wird die geſtrige Audienz aber wohl zur Folge haben daß
man die Regelung der ſchwebenden Fragen mit Angarn vor
ſichtig und ohne Ueberſtürzung betreiben wird

Mangel an Reſerveoffizieren in Frankreich
Trotz der neuen Beſtimmungen über die Beförderungen

der Reſerveoffiziere iſt der Mangel an geeigneten Reſerve
offizieren in Frankreich ſtändig im Wachſen begriffen Bei
der Jnfanterie fehlen gegen 400 Reſerveoffiziere beim Train
beträgt der Mangel ungefähr 45 Prozent und nur die Ar
tillerie hat beinahe die erforderliche Anzahl Reſerveoffiziere
aufzuweiſen Aber auch hier ſind ſtatt der erforderlichen
3837 nur 3115 Reſerveoffiziere vorhanden Man will darum
neue Beſtimmungen zum Reſerveoffizierserſatz ſchaffen die
zum Teil ſchon ausgearbeitet die Ausbildungszeit beſchrän

ken ſollen nJapaniſche Spione
Einem Telegramm der Aſſociated Preß aus Guaya

quil zufolge wurden drei Japaner feſtgenommen
als ſie in der Nähe von Cuenca die Grenze aufnahmen
Man glaubt daß ſie Spione im Dienſte Perus oder Offi
ziere der japaniſchen Armee ſind

Gerichtsverbhandlungen

Strafkammer
Halle 26 Januar

Unredlichkeit bei Holzfuhren
Der Arbeiter Koch jetzt in Bochum hatte im

n nen Sommer für eine Magdeburger Firma mehrfach
Holzfuhren von Roßdorf nach Bahnhof Burgkemnitz zu be

Grosse

Geoscohäftshaus

Halle a S Marktplatz 2 u J
Grösstes Kaufhaus der Provinz Saohson

ſorgen gehabt Er brachte von dem ihm anvertrauten Holze
nach und nach für etwa 70 Mark beiſeite und ver
koufte es Das Schöffengericht in Gräfenheinichen
hatte ihn wegen Diebſtahls und Unterſchlagung einer
Woche Gefängnis verurteilt Hiergegen hatte er Berufung
eingelegt mit der Begründung er ſei damals in großer Not
geweſen auch habe man ihm unter der Hand verſtehen
gegeben er dürfe von dem Holze etwas alten Die
Strafkammer glaubte ihm aber letztere Ausrede nicht ſon
dern verwarf die Reviſion

Schöffengericht
Halle 26 Januar

Ein ſozialdemokratiſcher Abſchiedsgruß

Ein Keſſelſchmied in Nietleben war längere Zeit
eifriges Mitglied der ſozialdemokratiſchenPartei geweſen Nach Angabe des Volksblattes hat er ſich
früher ſehr radikal gebärdet Er gelangte zu Ehren und Ver
trauensämtern wurde Lagerhalter im Allgemeinen
Konſumverein und Vorſitzender im Arbeiter
geſangverein Mit der Zeit flaute indes ſein ſozialdemo
kratiſcher Enthuſiasmus ab und es kam zu immer ſchärferen
Differenzen Großen Anſtoß gab er in der Zeit der Beratungen
über das ſozialdemokratiſcherſeits ſogenannte Schulver
pfaffungsgeſetz Damals hatte die Parteileitung die
Parole ausgegeben kein Sozialdemokrat ſolle um nicht den Ein
fluß der Pfaffen noch zu ſtärken Taufen oder Trauun vor
nehmen laſſen Trotz dieſes Partei Bannſpruches beging der
Keſſelſchmied die Ketzerei auf einer Kindtaufe Patenſtelle zu ver
ſehen noch dazu bei dem Kinde eines gleichfalls ſozialdemokratiſches
Gaſtwirtes der inzwiſchen der Partei auch untreu geworden iſt
Schließlich kam es ſo weit daß der Keſſelſchmied aus dem Ar
beitergeſangverein ausgeſchloſſen wurde an
geblich weil er dem Verein kein genügendes Jntereſſe mehr bewies
und ſich Eigenmächtigkeiten erlaubte z B bei der Anſchaffung
eines Notenſtückes im Werte von 12 Mark das den Vereins
mitgliedern viel zu teuer erſchien da man ſich doch nach der Decke
ſtrecken müſſe Das Ende vom dis harmoniſchen Liede war daß
der Keſſelſchmied Anfang September vor J ſeinen Austritt
aus der Parteierklärte Sofort erſchien im Volksblatt
ein Artikel der dem Geſchiedenen einen unfreundlichen teilweiſe
beleidigenden Nachruf widmete Es wurden darin dem Ex
genoſſen der nunmehr auf den Bahnen des kommunalen
Bürgervereins wandle unſaubere Machinationen
Nichterfüllung finanzieller Verpflichtungengegen die Partei und den Arbeiterverein vor
geworfen und noch anderes mehr Die Partei habe an einem
ſolchen Genoſſen nichts verloren Jnfolge der Angriffe klagte der
Keſſelſchmied gegen den Redakteur Däumig der für die be
treffende Nummer verantwortlich gezeichnet hatte wegen Be
leidigung Auch forderte er eine Buße in Höhe von 400 Mark da
er durch die üble Nachrede in ſeinem Erwerbe ganz erheblich
geſchädigt worden ſei Er pflege Sonntags auch als Wür ſt ch e n
händler Geſchäfte zu machen ſeit Erſcheinen des Artikels aber
könne er nur gleich einpacken denn kein Arbeiter nehme
mehr eine Wurſt von ihm Um die Weihnachtszeit habe er ſonſt
durch Verkauf von Phonographen einen Reingewinn von reichlich
250 Mark erzielt um letztvergangene Weihnachten dagegen habe
er nicht einen Pfennig verdient Das Schöffengericht war der
Anſicht daß die Abnahme ſeiner Kundſchaft in Arbeiterkreiſen
doch wohl in erſter Linie durch ſeinen Austritt aus der Partei
verurſacht ſei und erſt in zweiter durch den Artikel Es ſprach ihm
daher nur eine Buße von 75 Mark zu Wegen der beleidigen
den Nachreden des Aufſatzes für die der Verteidiger des ange
klagten Redakteurs vergeblich den Beweis der Wahrheit zu er
bringen ſuchte wurde auf eine Geldſtrafe von 100 Mark
ſowie auf Publikationsbefugnis erkannt

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetterDienſes

Nachdruck verboten
28 Jan Milde veränderlich teils ſonnig Niederſch7äge ſtrich

i vitter windigJan Wallig S Sonnenſchein teils Niederſchläge milde

ſpäter älter30 Jan Feuchtralt nahe Null Niederſchläge windig

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil ErwinAlexander Katz für den Jnſeratenteil riedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Verbrauchte Nerven
kräftigt man durch Gebraueh von H V G er
dem neuen aut elektrisohem Wege herg ten

Ria n wird von ärztliohen Autoritäten
als hervorragendstes Kräftigungsmittel warm empfohlen
es regt den Appetit intensiv an Orniginalflaschen

1,75 und 3 in den Apotheken erhältlich
General Depot für Deutsohland

Dr Wasserzug Frankfurt a Theaterplatze
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V a nGABRIE X

wird früheſtens vom
1 Februar d J

zum Verſand gelangen

Abnahme und
Firma oder deren Vertreter zu richten

München im Zannuar 1909

Gabriel Sedlmayr
SpatenBrauerei zum

R Goittschalck s
Masken und Theatergarderobe Vorlelh Institut

Gr Wallstr 7nur
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Masken Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Aufruf
Zum Beſten des im Bau befindlichen Gemeindehauſes unſerer

Paulusgemeinde ſoll ſo Gott will Donnerstag und Freitag den
25 und 26 Februar d im oberen Saale der Thaliaſäle ein

BRazar
veranſtaltet werden Jm Jntereſſe des für unſere Gemeinde ſo not
wendigen Werkes für deſſen Durchführung uns außer der inneren
Ausſtattung noch 16000 Mark fehlen laden wir auch die weiteren
Kreiſe unſerer Stadt ein ſich an dieſem Bazar zu beteiligen ſowohl
durch Anfertigung und Zuwendung von allerlei praktiſchen und
ſchönen Gegenſtänden als auch durch möglichſt regen Beſuch

Die Unterzeichneten ſind ſchon jetzt bereit Gaben für den Bazar
anzunehmen

Frau Pfarrer Bach Frau v Bentlvegni JBodensteln Frau Geh Oberbergrat Söttger z Bokelberg Frau
Organiſt Boyde Frau Paſtor v Bröckor au Diakon Deuboel
Schweſter Emma Frau Drogiſt Ender Frau Geh Juſtizrat Fromme
Frau Lehrer Krosse Frau Generalſekretär Haake Frl E Hachtmann

rau Oberzollreviſor Krüger Frau Oberſteuerinſpektor Kuhlmey
rau Buchbindermeiſter Lehmann Fräulein M Lemme Frau Rentier
athusius Frau Oelonomierat Rabe Frau Profeſſor Relnicke Frau

Oberſtleutnant Runde Frl F Schlütor Frau h
Schlütter Superintendent Schrecker Frau Profeſſor Schwaboe
rn Profeſſor Steuernagel Frau Mittelſchullehrer Storost Frau

eh Poſtrat Wagner Fr Prof Welse Pfarrer Bach Paſtor v Bröckor

Vaterländiſcher Frauenverein
Die Mitglieder des Zweigvereins für Halle a S und Umgegend

werden hiermit zur diesſährigen
J Fimmel

zur Stadt Hamburg ergebenſt eingeladen
Tagesordnung 1 Rechnungslegung für das Jahr 1908 und

Erteilung der Entlaſtung 2 Feſtſtellung des Haushaltsplanes

1712

Generalversammlung
auf Donnerstag den II Februar vorm 11 Uhr in das Hotel

für 1909 3 Entgegennahme des vom Vorſtande zu ttendGeſchaftsberichts O Wahl von Vorſtande ttaliedeen ſtattenden

Halle a den 26 Januar 1609
Der VortandAutonie Dehve Vorſitzende

1712

EDILMAVR

BRAVEREIZTUMSPATE
I MoeonNcHEDIEE

Mein unter vorſtehendem Ramen und Zeichen geſchütztes Starkbier

Sominan Kindergarten

h

ab

empfehle dieſes beliebte gehaltvolle und feine Hier geneigter
itte gefällige Beſtellnngen entweder an die unterzeichnete

Op Ingwelde

Nach SchluErfriſchungen und W

Weinhaus

von

Verfügung geſtellt
Der Eintritt iſt frei

Kunſtgewerbe Verrin
reitag den 29 Jannar abends S Uhr im Saal desSreus zur Zalre an der alten Promenade Hotels

Vortrag
von Herrn Schriftſteller Georg Fuehs in München über

des Münchener Kürnſtlertheater und die Erneuerung der Vühnenhnf

s Unterſtützung des Vortrags gelangen ein Bühnenmodel
des Künſtlertheaters von Profeſſor Littmann ſowie Originalentwürfe

Prof Erler Prof Hengeler Jul Diez Robert Engels Wilhelm
Schulz und H B Weieland zur Ausſtellung

erner hat Herr Direktor Reinhardt vom Deutſchen Theater in
Berlin Original Entwürfe für Bühneninſzenierungen von Proſ
8 v Hofmann Weimar und Orlick Berlin für den Vortrag zur

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand des KunſtgewerbeVereins

Wo

x1 Alte Promenade Reitbahn
III

IV Salzgrafenſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
Kakao
Milch

helterwaſſer
Limonuagade

in IV auch Suppezu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſich

beſonders zu Geſchenken an BVe
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger

zu 5 Pfg

ſtraße 80 Nähe des Leipz Turmes
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 65
und Herrn Möbius Ritterſtr 8

Kaigersäle
Dienstag den 2 Februar abds s Uhr

5 Philharmonisches Konzert
Max Schillings Kbend

Leltung Generalmusikdirektor Max Schillings
Solist Kammersänger Ludwig Hess Tenor

1 Vorspiel z III Akt Der Pfeifertag 2 Das Eleusische
Fest Deklamatlon Frau Linder Orban
Klavier a Landschaft b Sommer c Märchen Vorspiel z

5 Glockenlieder f Tenor u Orchester new
6 Vorspiel z III Akt der Op Moloch

Konzertflügel Bilüthnoer
Karten zu 10 10 55 und 05 in der

Hofmusiſkalienhandlung Heinrich Hothan

zu haben

3 Lieder am

Vertreter B Döll

des Konzertes
einer Jmbiß in den behaglichen

äumen des

Broskowslki
Der Reichshof Alte ans

Täglich Künstler Konzerte

Konkurrenz Frachten Kampf
von Hamburg ma Dünkirchen

Havre Rouen
Verfrachtung von Gütern aller Art übernimmt zu exzeptionell

billigen Raten Emil Harms Hamburg S
Spedition

1516

Patentanwalt Eyok
Halle a Leipzigerſtraße 71 Telephon 3457

Aprikosen Stachelbeer Kirsch
Apfoeltorten

vorzüglioh und wohlsehmeckend

Hof Konditorei Däetze
Am Klrohtor Coke Hählweog Tolophon 758

G Wolff
Volks Kaffee Hallen 3ydes Vereins für Volkswohl ne N
J am Leipziger Turme Direktion E M Mauthiv

Donnerstag Zum 17 Male
Die blaue ans

Stadt Theator
Donnerstag den 28 Jannar

131 Vorſt im Abonn 3 Viertel
Die Dollarprinzeſſin

Operette in 3 Akten v Leo Fall
Perſonen

John Couder Präſident eines
kohlentruſtes Adalb Lentz

Alice ſ Tochter Alice v Boer
Dick ſein Neffe K Stahlberg
Daiſy Gray ſeine
Nichte ilde Mertes

5 Wehrburg Julius Barreé
ans Freiherr von
Schlick H Bergmann

Olga Labinska en imLöwenkäfig oſie Sebald
Tom Couders
Bruder Alfr NicolaiMiß Thompſon

irtſchafterin M Brandom
James Kammerdiener

bei Couder F Kurzbuch
Bill Chauffeur erd Vogl
Die Mobiliar Einrichtung imJ Akt iſt geliefert von der Firma

Auguſt Weddy Halle a S
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Nach Schluß der VorſtellungErſrifchangen mit kleinem
mbiß im

Weinhaus brochovoh

Aus wärtige Theater
Donerstag den 28 Januar 09

en Hoftheater Geſchl
Deſſau Hoftheater Sneewittchen
Erfurt Stadttheater Wahrheit
Gotha Hoftheater Margarethe
Leipzig Neues Theater Der

Graf von Gleichen Altes
Theater Die Dollarprinzeſſin

Magdeburg Stadttheater Dja
mileh hierauf Gute Nacht Herr
Pantalon

d

M0l Der
Direktion Guſtav Poller

Das große Januarprogramm

Lijen Ohaisan
chtueſiſcheHofkünſtlerTruppe

12 weibliche
Garde Koſahen

u die übri z e h
Wintergarten

Täglich Künst rnvon Kapellmeiſter Fricdinnd
Mittagstiſch 12 3 übr

Jed Donners
tag u Montas

Schlachtefeſ

Sernharch sog
114 Domplad 10 Tel 1866
Feinſte Rot Leder u Schwarten
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